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Im Molekularen Tumorboard (MTB) werden die klinischen, pathologischen und moleku-
laren Befunde von einem interdisziplinären Expertenteam besprochen und individuelle 
Therapieempfehlungen mit molekularer Zielrichtung nach dem aktuellen Stand der 
medizinischen Wissenschaft erarbeitet. Im Interview sprechen wir mit Prof. Dr. Arndt 
Vogel, ärztliche Leitung des Molekularen Tumorboards am CCC Hannover der MHH, 
und Prof. Dr. Phillip Ströbel, ärztliche Leitung des Molekularen Tumorboards der UMG, 
über die Etablierung des MTB am CCC Niedersachsen (CCC-N). 

»	���Welche Patientinnen und Patienten werden im molekularen Tumorboard  
besprochen?

Prof. Dr. Vogel: In dem molekularen Tumorboard des CCC-N werden alle Patientinnen 
und Patienten mit soliden Tumoren besprochen, bei denen eine erweiterte genetische 
Testung durchgeführt worden ist. In der Regel stehen für diese Patientinnen und Pa-
tienten nur noch wenige oder keine etablierten Therapien mehr zur Verfügung. Basie-
rend auf der genetischen Analyse und der Tumorhistologie wird dann im Molekularen 
Tumorboard geprüft, ob weitere zielgerichtete Therapien eingesetzt werden können. 

»	Welchen zusätzlichen Nutzen bietet das MTB in der Diagnostik und Therapie?
Prof. Dr. Ströbel: Der Hauptzweck des Molekularen Tumorboards ist die Evaluation 
einer möglichen molekular-zielgerichteten Therapie. Das Molekulare Tumorboard hilft 
auch dabei, umfassendere molekulare Informationen über einen Tumor zu gewinnen 
und dabei häufige Veränderungen und wichtige Signalwege besser zu verstehen. In 
Einzelfällen kommen dabei auch Informationen zu Tage, die auch für die diagnostische 

Einordnung des Tumors und damit direkt 
oder indirekt immer auch für die Therapie 
von Bedeutung sein können. Schon jetzt 
zeichnen sich wiederkehrende Muster ab, 
sodass wir hoffen können, über Nach-
beobachtung des Therapieerfolgs bei 
unseren Patientinnen und Patienten in 
Zukunft noch besser durch Daten belegte 
Vorhersagen treffen zu können.

»	�Wie erfolgt die Anmeldung  
zum MTB? 

Prof. Dr. Vogel: Die Patientinnen und Pa-
tienten werden zunächst im Organ-spezi-
fischen Tumorboard besprochen. Dort 
wird die Indikation für eine molekulare 
Testung und Vorstellung im molekularen 
Tumorboard gestellt. Das ist wichtig, da 
zunächst geprüft werden muss, welche 
evidenzbasierten Therapien noch zur 
Verfügung stehen. Wenn dies erfolgt 
ist, wird die erweiterte Testung initiiert 
und der Patient oder die Patientin mit 
dem Befund der molekularen Testung im 
Molekularen Tumorboard vorgestellt. 
Externe Kolleginnen und Kollegen sind 
auch herzlich eingeladen, ihre Patien-
tinnen und Patienten in unserem MTB 
vorzustellen. Analog der internen Patien-
ten sollte zunächst eine Vorstellung in 
einem Organ-Tumorboard der MHH oder 
UMG erfolgen. Wenn schon ein externes 
Tumorboard samt molekularer Testung 
vorliegt, können die Patientinnen und 
Patienten auch direkt im MTB angemel-
det werden.

Gemeinsam werden die Befunde von einem in-
terdisziplinären Expertenteam besprochen und 
individuelle Therapieempfehlungen erarbeitet.

Zielgerichtet gegen Krebs

Comprehensive 

Niedersachsen
Cancer Center

INDIVIDUALISIERTE UND PERSONALISIERTE KONZEPTE BIETEN HEUT-
ZUTAGE BETROFFENEN MIT KREBSERKRANKUNGEN NEUE CHANCEN, 
EINE ZIELGERICHTETE BEHANDLUNG ZU ERHALTEN. DAHINTER STEHEN 
NEUE DIAGNOSTISCHE METHODEN WIE DIE MOLEKULAR-GENETISCHE 
UNTERSUCHUNG VON TUMORGEWEBE ODER BLUT. 
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ZUM CCC-N VERBUND GEHÖREN DER-
ZEIT 16 KOOPERATIONSKLINIKEN UND 
-PRAXEN. ZWEI VON IHNEN STELLEN 
WIR IN DIESER AUSGABE VOR: DAS 
CANCER CENTER BRAUNSCHWEIG 
(CCB) UND DAS KREBSZENTRUM KLINI-
KUM REGION HANNOVER (KRH).

Cancer Center Braunschweig (CCB)
Das Cancer Center Braunschweig ist ein 
interdisziplinäres Zentrum, unter des-
sen Dach alle onkologisch arbeitenden 
Kliniken und Institute des Maximalver-
sorgers zusammenarbeiten. In diesem 

Verbund werden alle Krebspatientinnen 
und -patienten des Klinikums versorgt. 
Dieser übergeordnete Zusammenschluss 
bietet eine exzellente Infrastruktur für 
alle Organzentren und ermöglicht den 
Patientinnen und Patienten u.a. die Teil-
nahme an wissenschaftlichen Studien. 
In den einzelnen Organzentren bestehen 
wichtige Partnerschaften mit anderen 
Kliniken und niedergelassenen Ärztinnen 
und Ärzten. In Tumorkonferenzen werden 
für die Patientinnen und Patienten 
interdisziplinär individuelle Behandlungs-
konzepte abgestimmt.
Mittlerweile verfügt das CCB über 8 
gemäß den Vorgaben der Deutschen 
Krebsgesellschaft (DKG) zertifizierten 
Organzentren sowie das übergeordnete 
Onkologische Zentrum.

Alle Aspekte, die eine Tumorerkrankung 
aufwirft, werden im CCB umfassend be-
handelt. Es erfolgt eine ganzheitliche Be-
trachtung der Erkrankten. Durch die zen-
tralen Strukturen und Angebote finden 
Diagnose, Therapie und Nachsorge sowie 

psychosoziale Beratung und Betreuung 
unter einem Dach statt. Neben fachärztli-
chen Spezialistinnen und Spezialisten der 
Chirurgie, Radioonkologie, Pathologie, 
der medikamentösen Tumortherapie und 
weiteren Fachdisziplinen, gehören dazu 
auch onkologische Pflegekräfte, Psycho-
onkologinnen und -onkologen sowie 
Sozialarbeiterinnen und -arbeiter. 

Weitere Informationen zum CC Braunschweig gibt 
es auf der Homepage des CCB.

Krebszentrum Klinikum Region 
Hannover (KRH)
Ein weiterer Partner ist das Klinikum 
Region Hannover. 14 KRH Fachkliniken 
und 16 zertifizierte Organkrebszentren 
arbeiten im KRH Krebszentrum täglich 
interdisziplinär zusammen, um Patien-
tinnen und Patienten mit Tumorerkran-
kungen nach den neuesten Standards 
optimal zu versorgen. Eine Reihe von 
Kooperationen mit der MHH unterstützt 
die onkologische Arbeit in den einzelnen 
Kliniken.

Unsere 
Netzwerk-

partner

Prof Dr. Wolfgang Hoffmann (links) und  
Prof. Dr. Peter Hammerer im Gespräch mit 
einem Patienten.  

Tumorkonferenz im KRH Krebszentrum. 				                    Copyright: Peter Hübbe

Vor allem jetzt in der Pandemie kann es 
hilfreich sein, seinen Tabakkonsum zu 
beenden, denn aktuelle Studien zeigen, 
dass Raucherinnen und Raucher häufig 
schwer an COVID-19 erkranken. Das 
CCC-N bietet spezielle Raucherentwöh-
nungsprogramme mit psychologischer 
Unterstützung, die individuell auf die 
Teilnehmenden zugeschnittenen sind. 

Da es erwiesen ist, dass es erfolgreicher 
ist, sich in einer angeleiteten Gruppe 
gegenseitig zu helfen und zu motivieren, 
handelt es sich bei den beiden Kursen 
um Gruppenprogramme. Diese werden 
laufend fachlich weiterentwickelt und 
regelmäßig evaluiert.

Die Raucherentwöhnungsambulanz 
an der UMG
Das Tabakentwöhnungsprogramm 
„Nichtrauchen in 6 Wochen“ an der UMG 
beinhaltet eine kostenlose Beratung, ein 
individuelles Vorgespräch und sechs Kurs-
termine, die im wöchentlichen Abstand 
im Göttinger Uniklinikum stattfinden und 
jeweils 90-120 Minuten dauern. 

Das zertifizierte Programm wurde vom 
Arbeitskreis Raucherentwöhnung der 
Universitätsklinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie in Tübingen entwickelt 
und wird von den Krankenkassen mit bis 
zu 85 Prozent bezuschusst.

»	Wie stehen die beiden Standorte hier im Austausch? 
Prof. Dr. Ströbel: Die beiden Standorte haben sich bei der Organisationsstruktur, der Definition gemeinsa-
mer diagnostischer Standards und der Dokumentation der Befunde eng abgestimmt. Es findet ein regelmä-
ßiger gegenseitiger Austausch zur Weiterentwicklung des Molekularen Tumorboards statt – derzeit zur Frage 
standardisierter Befunde, und beide Standorte dokumentieren in eine gemeinsame Datenbank. Zusätzlich 
sind beide Standorte zusammen Teil des deutschlandweiten CCC-Netzwerks, bringen dort ihre Erfahrungen 
und Daten ein, und arbeiten mit den anderen CCCs an der Weiterentwicklung und den zukünftigen Stan-
dards des MTB.  

»	Welches Potenzial bietet das MTB innerhalb des CCC Niedersachsen?
Prof. Dr. Vogel: Ich denke, dass MTB ist eine hervorragende und wichtige Möglichkeit, um eine Sektoren 
übergreifende, optimale Versorgung der onkologischen Patientinnen und Patienten in Niedersachsen zu 
gewährleisten. Für viele molekulare Therapien liegen keine klassischen Evidenzdaten vor, und der Einsatz 
muss entsprechend sehr kritisch geprüft werden. Neben einem tiefgreifenden Verständnis der molekularen 
Veränderungen und deren Funktionen im Tumor, ist eine Organ-übergreifende Erfahrung für den Einsatz von 
zielgerichteten Therapien in genetisch definierten Patientengruppen notwendig. Diese verschiedenen Punkte 
müssen durch ein interdisziplinäres Team von Kolleginnen und Kollegen aus der Pathologie, Molekularpa-
thologie und Humangenetik gemeinsam mit den klinischen tätigen Onkologinnen und Onkologen aus den 
verschiedenen Fachabteilungen diskutiert werden, um dann eine onkologisch sinnvolle Empfehlung zu tref-
fen, die dann in der Regel auch Basis für eine Kostenübernahme der Therapie durch die Krankenkassen ist.

„Qualmst Du noch? Ich hör auf!“ 

Die Versorgung im Krebszentrum erfolgt durch Spezialistinnen und Spezialisten 
unterschiedlicher medizinischer und pflegerischer Fachrichtungen. Zum Team gehören 
außerdem Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den Bereichen Psychoonkologie, So-
zialdienst, Seelsorge und Palliativmedizin. In wöchentlich stattfindenden Tumorkonfe-
renzen in den verschiedenen Organkrebszentren wird die für den einzelnen Patienten 
optimale Therapie festgelegt. 

Das KRH Krebszentrum nimmt an einer Vielzahl von klinischen Studien zu unterschied-
lichen Tumorentitäten teil. Detailinformationen zu derzeit aktiven Studien können der 
CCC-Studienplattform entnommen werden.

Weitere Informationen zum KRH Krebszentrum erhalten Sie auf der Homepage des KRH.

SO LAUTET DAS MOTTO DER DEUT-
SCHEN KREBSHILFE UND DES AK-
TIONSBÜNDNIS NICHTRAUCHEN E. V. 
ANLÄSSLICH DES DIESJÄHRIGEN WELT-
NICHTRAUCHERTAGS AM 31. MAI.

Die nächsten Kurse starten am 31. Mai 
2021 (6 Montagstermine, 10:00 Uhr), 
10. Juni 2021 (6 Donnerstagstermine, 
17:15 Uhr) und am 17. August 2021  
(6 Dienstagstermine, 17:30 Uhr).

Kursleiterin ist Dr. Maike Johannsen von 
der Raucherentwöhnungsambulanz der 
UMG, die ärztliche und wissenschaftliche 
Leitung der Ambulanz liegt bei Prof. Dr. 
Tobias Raupach. Die Betreuung erfolgt 
durch die Klinik für Kardiologie und 
Pneumologie der UMG. Weitere Informa-
tionen zur Anmeldung finden Sie unter 
go.umg.eu/rauchfrei. 

Kontakt:
Universitätsmedizin Göttingen
Raucherentwöhnungsambulanz
Raum 593 (Fahrstuhl B2, Ebene 3, Flur 11)

Robert-Koch-Straße 40, 37075 Göttingen
Tel. 0551 39-67322
rauchfrei@med.uni-goettingen.de
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LAYOUT 
Zentrale Forschungswerkstätten  
Digitale Medien MHH

CCC Hannover – Patientenveranstaltung
28. Juni 2021, ab 17 Uhr, Online-Veranstaltung

	 Onkologisches Spitzenzentrum –  
	 was habe ich als Patient_in davon?
	� Nähere Infos und Programm in Kürze unter  

https://www.mhh.de/ccc-hannover-claudia-von-schilling-zentrum/ 
�veranstaltungskalender 

G-CCC Patientenforum „Komplementärmedizin"
Dienstag, 29. Juni 2021, 18:00 Uhr, Online-Veranstaltung

	� Komplementärmedizin für Krebspatienten –  
Was ist seriös, was sinnlos?

	� Prof. Dr. Dr. Diana Steinmann, Oberärztin der Klinik für  
Strahlentherapie und Spezielle Onkologie, MHH

	� Wie komplementäre Pflegemethoden unterstützen  
können – Beispiele aus der Pflegepraxis

	� Sandra Liebscher-Koch, Pflegefachperson für Komplementäre  
Pflege, Pflege- und Pflegefunktionsdienst der UMG

	 Link zur Veranstaltung unter gccc-umg.eu

Sommersymposium des G-CCC
Mittwoch, 14. Juli 2021, 15:30 Uhr, Online-Veranstaltung. 
Fortbildung für Ärzte, Studierende und Interessierte.
Link zur Veranstaltung unter gccc-umg.eu 

„Onko für die Lauscher“ –  
der Podcast des CCC Hannover für Patientinnen und Patienten
Schon reingehört? Alle Podcastfolgen finden Sie unter 
https://www.mhh.de/ccc-hannover-claudia-von-schilling-zentrum/ 
mediathek/podcasts

Veranstaltungen 

Dr. med. Meike Jungen

Kursleiterin für zertifizierte 

Tabakentwöhnung

  Arbeitet als Fachärztin für Innere Medizin und Pneumologie in der 

Lungenfachpraxis Voss-Dirks in Hannover

  Einen Großteil Ihrer Ausbildung absolvierte Sie in der Klinik für 

Pneumologie der Medizinischen Hochschule Hannover (MHH)

  Interessenschwerpunkt Ihrer Ausbildung ist die COPD, eine 

chronisch obstruktive Lungenerkrankung, die vor allem durch 

langjährigen inhalativen Zigarettenrauch verursacht werden kann

Durchführung

Das Rauchfrei Programm beinhaltet

 eine Informationsveranstaltung,

 drei wöchentliche Gruppentreffen (Kompaktversion) und

 zwei individuelle Telefontermine.

Das Rauchfrei Programm wird in Gruppen bis zu  

12 Teilnehmern durchgeführt.

Termine und Anmeldung

Termine zu den aktuellen Info-Veranstaltungen erhalten Sie auf 

unserer Homepage: www.mhh-rauchfrei.de

Die Anmeldung erfolgt per E-Mail an: 

rauchfrei@mh-hannover.de

Veranstaltungsort

Zentrum für Pneumologie + Neurologie

Lister Meile 13 | 5. OG

30161 Hannover

Der Kursraum befindet sich am Weißekreuzplatz

über der Sonnenapotheke, wenige Schritte vom

Hauptbahnhof (Bus, S-Bahn, U-Bahn, DB).

KOSTEN
Die Teilnehmergebühr beträgt 350 €

zzgl. 30 € Kursmaterialien

Inhaltliche Ausrichtung

Das Rauchfrei Programm vereint neueste Konzepte der

Motivationsforschung und Verhaltenstherapie. Die eingesetzten 

Methoden haben sich in klinischen Studien als wirksam erwiesen 

und entsprechen somit den Leitlinien der wissenschaftlichen Fach-

gesellschaften (AWMF) und Empfehlung der Weltgesundheitsorga-

nisation (WHO Europe) zur Behandlung der Tabakabhängigkeit.

Effektivität

Die kognitiv-verhaltenstherapeutischen Kombinationsprogramme

werden in der wissenschaftlichen Literatur als die erfolgreichsten

anerkannt. Eigene Auswertungen zum Rauchfrei Programm 

belegen eine Abstinenzrate von über 30 % nach 12 Monaten (kon-

servative Zählung, alle nicht nachbefragten Teilnehmer wurden als 

Raucher gewertet). Die Programmdurchführung wird kontinuierlich 

überprüft und die Ergebnisse werden jährlich veröffentlicht.

Kostenerstattung

Die Kursgebühren sind nach der Infoveranstaltung und vor dem 

Kursbeginn zu entrichten. Sie umfasst die Durchführung aller Kurs-

stunden, eine telefonische Nachbetreuung durch die Kursleiterin 

und ein Handbuch zur Kursbegleitung. Das Kurskonzept entspricht 

dem „Leitfaden Prävention“ der Spitzenverbände der Krankenkas-

sen gemäß § 20 Abs. 1 SGB V. Daher ist eine anteilige Kostener-

stattung für GKV*-Versicherte nachträglich möglich.

* Gesetzliche Krankenversicherung

Informationen zum Rauchfrei Programm finden Sie unter:

www.rauchfrei-programm.de.

Informationen über die Bundeszentrale für gesundheitliche

Aufklärung (BZgA) finden Sie unter: www.bzga.de.

Ich hatte sehr viel Glück im Leben, 

doch das Wunderbarste, was mir je 

zugestoßen ist, war die Befreiung von 

diesem Alptraum, von dieser Sklaverei, 

lebenslang systematisch den eigenen 

Körper zerstören und für dieses Privileg 

auch noch teuer bezahlen zu müssen.

Allen Carr

„

„Das Rauchfrei Programm“  
an der MHH
Das Rauchfrei Programm an der MHH 
umfasst eine kostenfreie Informations-
veranstaltung, drei Gruppentreffen und 
zwei individuelle Telefontermine. Es 
findet halbjährlich, aktuell online statt. 
Die nächsten Kurse sind in der zweiten 
Jahreshälfte geplant. 

Das Programm wurde vom Institut für 
Therapieforschung (IFT) entwickelt und 
wird von der IFT-Gesundheitsförderung 
zertifiziert.

Kursleiterin ist Frau Dr. Meike Jungen, 
Fachärztin für Innere Medizin und Pneu-
mologie in der Lungenfachpraxis Voss 
Dirks in Hannover. Das Programm findet 
in Kooperation mit dem BREATH - Stand-
ort des Deutschen Zentrums für Lungen-
forschung (DZL) statt.

Für eine Anmeldung zur Informationsver-
anstaltung richten Sie bitte eine E-Mail 
an: rauchfrei@mh-hannover.de. Aktuelle 
Termine und weitere Informationen fin-
den Sie unter www.mhh-rauchfrei.de  

Kontakt:
Medizinische Hochschule Hannover
Das Rauchfrei Programm
BREATH, Deutsches Zentrum für  
Lungenforschung

Carl-Neuberg-Str. 1, 30625 Hannover
Tel. 0511 532-5600 (Dienstag – Freitag 
von 09.00 bis 15.00 Uhr)

Das Rauchfrei ProgrammInformationen zum Tabakentwöhnungsprogramm der 
IFT-Gesundheitsförderung.

Rauchern kann heute eine zeitgemäße und erfolgreiche Unterstüt-

zung angeboten werden, langfristig den Tabakkonsum zu beenden 

und zufrieden rauchfrei zu leben. Diese professionelle Unterstützung 

gewährleistet das Rauchfrei Programm, das von der IFTGesund-
heitsförderung im deutschsprachigen Raum regelmäßig geschult, 
laufend fachlich weiterentwickelt und jährlich evaluiert wird.Das Gruppenprogramm wurde in Kooperation mit dem IFT Institut 

für Therapieforschung und mit Förderung der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BZgA) entwickelt. Es entspricht den 
Anforderungen eines modernen Programms zur Tabakentwöhnung 

und beinhaltet die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse
einschließlich der regelmäßigen Rückmeldungen der Kursleiterin-
nen und Kursleiter.

Langfristig rauchfrei leben
Das zertifizierte  Gruppenprogramm  für alle, die sich  professionelle  Unterstützung  wünschen

Leitgedanke
  Jeder Raucher ist anders – das Rauchfrei Programm geht auf die 
Individualität der Teilnehmer ein und bietet individuelle Wege 
zum rauchfreien Leben.   Alle Raucher sind ambivalent – das Rauchfrei Programm akzep-

tiert diese Ambivalenz, macht sie den Teilnehmern bewusst und 
unterstützt die Raucher, sie aufzulösen.  Einige Raucher sind stark nikotinabhängig – für diese Raucher 

kann eine pharmakologische Unterstützung sinnvoll sein.
  Die meisten Raucher sind rückfallgefährdet – das Rauchfrei Pro-
gramm unterstützt die Raucher auch noch nach dem Aufhören, 
um dauerhaft stabil in der neu gewonnenen Abstinenz zu sein.

Medizinische Hochschule HannoverCarl-Neuberg Straße 1 ∙ 30625 HannoverTelefon: 0511 532-5600www.mhh-rauchfrei.de

In Kooperation mit

BREATH – Biomedical Research in Endstange And ObTructive  
Lung Disease HannoverMitglied des Deutschen Zentrums für Lungenforschung (DZL)

Medizinische Hochschule HannoverCarl-Neuberg Straße 1 ∙ 30625 Hannoverbreath@mh-hannover.dewww.breath-hannover.de
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